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Sonntag M 10 6. Marz 1864^

Bekanntmachung.

Vom kgl. Bezirksamte Aichach 

an 
die Magisttake, dann sämmtliche Gemeinde­

" und StistUngsverwaltsingen.
Die notarielle Dcurkundung von Verträgen der Gemeinden 

und Stiftungen betr.

Auf die höchste Ministeriäl-Entschließung vom 1Ü. 
d. Mls. im rubrizirten Betreffe (Kr.-Amtö-Blatt S. 
432) wird hiemit zur genauesten Beachtung besonders 
aufmerksam gemacht.

Aichach, den 27. Febr. 1664.
Der kgl. Bezirksamtmann:

Wimmer.

Vom kgl. Dezirköamte Aichach

. . . stn .
sämmtliche Gemeindeverwaltungen mit Ausnahme 

von Altomünster.
Pflichtbeiträge der Dienftboten und Gesellen.

Man hat wahrgenommen, daß in dem Landge­
richtebezirke Aichach von einigen Gemeinden die Pflicht­
beiträge nicht erhoben werden.

Man läßt nun den Vorstehern und Pflegern un­
verhalten, daß sie, wenn sie sich in der Erhebung 
dieser Beiträge eine Vernachläßigung zu Schulden 
kommen lassen, nicht nur unnachsichtlich Ordnungs­
strafen von je 5 Thaler» zu gewärtigen haben, son­

dern auch zum Ersatz der nicht mehr-erhebbaren^ Bei­
träge angehalten werden.

Während fast nirgends die Erhebung dieserBei-' 
träge Hindernissen begegnet/ will Man nur im Land- 
gerichtö»Bezirke Schwierigkeiten finden, die aber nicht 
in der Wirklichkeit, sondern nur in der Abneigung 
gegen alle auch anerkannt gute Neuerungen bestehen. 
— Aichach den 27. Februar 1864. -----

Der kgl. Bezirksamtmann.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Bom kgl. Bezirksamt Aichach 

an
die Magistrate und sämmtliche.Gemeinde- 

Verwaltungen.

Cur- und Derpflegungskosten für zahlungsunfähige Kranke ben.

-Indem man die Magistrate und die sämmtlichen 
Gemeindeverwaltungen auf das Auöschreiben der kgl. 
Regierung vom 9. d. Mtü. Kr.-AmtSblatt S. 416 
aufmerksam macht, werden diejenigen Lokalbehörden, 
an deren Sitz sich praktische Aerzte besiudeu,. beauf­
tragt, von diesem Ausschreiben nachweislich denselben 
Kenntniß zu geben. .

Aichach den 27. Februar 1864.

Königs. Bezirksamtmaiin: '
Wimmer.



Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach 

an die, Gemeindeverwaltungen:
Affing, Edenhausen, Edenried, EisingerSdorf, Gaulz- 
hofen, HaunöwieS, Hausen, HeretShausen, Hilgerts­
hausen, KimmertShofen, Ober- und Unterschönbach, 
Randelsried, Schönbach, StockenSau, Stotzard, 
Stumpfenbach, Sulzbach, Tödtenried, Unterschneilbach.

Die Vorlage der Uebersichten über die Verpachtung der 
Gcinciiidejagdcn.

Die obengenannten Gemeindeverwaltungen wer­
den beauftragt, über die Verpachtung ihrer Gemeinde­
jagden mit genauer Berücksichtigung der dermaligen 
Iagdverpachtverhältnisse die nach der Instruktion vom 
3 Febr. 1857 Kreisamtöblatt v. I. 1857 Nr. 9, S. 
277 und 278 vorgeschriebene Uebersicht bis

längstens 20. März l. Is, 
bei Vermeidung von Ordnungsstrafen anher vorzu­
legen.

Aichach den 1. März 1864.
Königliches Bezirksamt.

Für den Vorstand: 
Reiter.

Ocffentliche Aufforderung.
Hypothckverhältnisse auf den JungbauernhofS-Ausbrüchen im 

Steucrdistrikte Oberwittelsbach betr.

Auf den Iungbauernhofö - Ausbrüchen in der 
Steuergemeinde Oberwittelsbach, nämlich den Aeckern 
Plan-Nr. 70 mit zwei Tagwerken sechs Dezimalen, 
Plan-Nr. 230 mit zwei Tagwerken fünfundachtzig 
Dezimalen und Plan-Nr. 564 mit zwei Tagwerken 
einundsicbzig Dezimalen, ist auf Grund eines dießge­
richtlichen Kaufbriefs vom 26. Nov. 184l für den 
früheren Besitzer deS Jungbauern-HefguteS Haus-Nr. 
3 in Oberwittelsbach Michael Leopold von Kühbach 
im Hypothekenbuche für Aichach Band IH-, S. 415 
wegen eineö KauffchillingöresteS der Eigenthumüvor- 
behalt in zweiter Rubrik vorgemerkt.

Michael Leopold ist langst gestorben, und sind 
seine Erben hierorts nicht bekannt, der KauffchillingS- 
rest ad 200 fl. ist nach einer außergerichtlich gefertig­
ten Quittung vom 15. April 1847 bezahlt, und obige 
Aecker sind von den Besiynachfolgern mit anderweiti­
gen Hypotheken belastet worden.

ES ergeht nun an die hierorts unbekannten Er­
ben deS Michael Leopold hiemit die- Aufforderung, 
allenfallsige Ansprüche .aus dem obenerwähnten im 
Hypolhekenbuche vorgemerkten Eigenthumövorbehalte 
inner vier Wochen um so gewisser hierorts auzumel- 
den, als außerdem derselbe im Hypolhekenbuche ge­
löscht würde.

Aichach, den 27. Febr. 1864.
Königliches Landgericht Aichach.

Plöderl.

Ediktalladung.
Todeserklärung deS Quirin Jäger, vermißten GütlerSsohneS 

von Thalhausen betr.

Auf dem Anwesen Hs-Nr. 18 in Thalhausen 
kgl. Landgerichts Aichach ist im Hypothekenbuche für 
Obermauerbach Bd. I. Seite 285 für den seit dem 
russischen Feldzug vermißten Quirin Jäger GütlerS- 
sohn von Thalhausen ein Vater- und Muttergut von 
350 fl. nebst Herberge beim Hause mit 14 Tage Kost 
und Medizin im Krankheitsfall auf Grund eines Ue- 
bergaböverlrageö vom 18. September 1826 eingetragen. 
Derselbe am 30. März 1790 geboren, oder dessen 
allenfallsige Nachkommenschaft wird hiemit aufgefor­
dert, inner sechs Monaten sich hierorts zu melden, 
widrigenfalls ersterer als ohne legitime DeScendenz 
verstorben erklärt und sein Vermöge»! an die Erbbe­
rechtigten ohne Kaution hinauögegebcn würde.

Aichach, den 25. Februar 1864.
Königliches Landgericht Aichach. 

Plöderl.

Bekanntmachung.
An sämmtliche OrtspvlizeibehörVen des Amts­

bezirkes.
Maüochsc»fleischsap pro Monat März 1864.

In Gemäßheit hoher RegierungS-Auüschreibung 
vom 28. v. MtS. (KreiSamtSblatt S. 471) wurde der 
Satz für ein Pfund Ma st ochsens lei sch für den 
Monat März 1864 und bis zur weiteren Bestimmung 
auf 15 kr. 2 pf. festgesetzt, waö hiemit zur Darnach­
achtung bekannt gegeben wird.

Zugleich wird neuerdingö auf daS RegkerungS- 
AuSfchreiben vom 10. Februar 184S (Intelligenzblatt 
S. 227) hingewiesen, wornach:
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1. ein Pfund halbgemästeten Ochsenfleisches oder 

gut gemästeten Kuhfleisches wenigstens um 1 kr., und
2. ein Pfund magern- Ochsen- oder Rindfleisches 

wenig^enS um 3 kr. wohlfeiler als daS Pfund Mast­
ochsenfleisch verkauft werden soll.

Die Ortspolizeibehörden haben die Taxirung auf 
Grund des Gutachtens der Fleischbeschauer vorznneh- 
men und die Taxe kn den Verkaufsladen und Fleisch­
bänken der Meyger deutlich anzuschreiben.

Friedberg, den 2. März 1664.
Königliches Bezirksamt.

Widder. '

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmt­

liche Landgemeinde-Verwaltungen des 
Amtsbezirkes.

Prüfung für die Baugewerbe im Jahre 1864.
Das in rubr. Betreffe ergangene RegierungüanS- 

schreiben vom 19. Februar'1661 (Kreisamtöblatt 1864 
S. 450- ist gehörig bekannt zu machen, wobei noch 
bemerkt wird, daß die etwa vorhandenen Prüfungscan- 
öidate» sich längstens hierorts bis zum 12. März l. 
IS. bei Vermeidung der Nichtberücksichtigung ihrer 
Gesuche anzumeldeu haben.

Friedberg, den 29. Februar.
Königliches Bezirksamt.

Widder.
Greöbek.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Landgemeinde-Verwaltungen des 

Amtsbezirkes.
Die Form der Gemeiudrl'tschlüsse.

Nachdem die Wahrnehmung gemacht wurde, daß 
die Gesammtgemeinde-Beschlüsse häufig sehr mangel­
haft abgefaßl werden, wodurch Verzögerungen in den 
einschlägigen Angelegenheiten eintreten, sieht sich daS 
unterfertigte k. Bezirksamt veranlaßt, sämmtliche Ge­
meindebehörden auf daü hohe Rcgierungöauoschreiben 
vom 5. März 1860 (Kreisamtöblatt 1860, S. 4 31), 
in welchem die Form der Gemeindebeschlüsse genau 
vorgeschrieben ist, zur künftigen genauesten Beachtung 
aufmerksam zu machen.

Friedberg, am 24. Februar 1864.
Königliches Bezirksamt.

* Widder.
Greöbek.

Bekanntmachung.
An den Stadt-Magistrat Friedberg und sämmt­

liche Landgemeindeverwaltungen. -
DaS Verbot der Vermögens - Aushändigung an Unteroffiziere 

und Soldaten während der Dienstzeit betr.
. Die Regierungö - Ausschreibungen vom 30. Mai 

1860 (Kreisamtöblatt S. 997) v. 28. September 1860 
(Kreisamtöblatt S. 1649) sind unverzüglich in den 
Gemeinden zur Darnachachtung bei Vermeidung der 
durch die Nichtbefolgung entspringenden Nachtheile 
bekannt zu machen.

Friedberg, den 1. März 1864.
Königliches Bezirksamts 

Widder.
Greöbek.

Bekanntmachung.

Durch Urtheil deö unterfertigten Gerichtes vom 
28. Oktober 1863, im Strafüauöspruche geändert durch 
Erkenntniß deS kgl. Bezirksgerichts Aichach vom 28. 
Jänner 1864 ist Georg Leyrer, Zimmergeselle von 
Lechhausen einer Ehrenkränkung verübt am 6. Sept, 
v. Iö. an dem Chirurgen Benedikt Kreitmayer 
von dort, für schuldig erkannt, mit Arrest von 3 Tagen 
bestraft, im^ zur Tragung der Kosten deS Verfahrens 
und Strafvostzuges verfällt worden.

Friedberg, den 25. Febr. 1864.
Königliches Landgericht Friedberg. ' 

Muller.

Im Pfarrhof in Wollomoos sind
90-Ctr. Heu und Grummet, nebst .
4V Schober Weizenstroh zu verkaufen-. -

Ltroh- und Bofchholz-VerAeiAermrg.
Am Donnerstag den 10. Marz l. Is. 

Vormittags 9 Uhr werben in Gundelödorf 
Haus-Nr. 54
20 Schober-, Weizen» Gersten- und Haberstroh, und 
mehrere Parthien Boschholz gegen sogleich baare Be­
zahlung im Versteigernngüwege verkauft, wozu Kaufs­
liebhaber eingeladen werden.

Schafverkauf.
16 Stück Schafe mit Lämmern werden, in Aichadx 

verkauft. Das Nähere bei der Redaktion dieses Blat­
tes in Aichach.
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Bei herannahender Osierzeit erlaubt sich die 

unterfertigte Buchdruckerei den Hochw. HH. Geist­
lichen ergebenst anzuzeigen, daß sie

Bricht- u. Communionzettel 
mit Angabe des k.Pfarramts per Buch zu 36 kr., 
ohne Angabe desselben per Buch zu 24 kr. in 
der kürzesten Zeit liefert.

Bestellungen übernimmt auch M. Eichleiter 
in Augsburg (am Predigerberge).

I. Eichlciter'sche Buchdruckerei.

Abgeurtheilt wurden bei dem k. Bezirksgerichte 
Aicdach am 25. Febr. l. 36.:

Limmer Bartlmä von Sielenbach u. Eompl. wegen 
Hehlerei, zu 3 Monaten Gefängniß, dessen Ehefrau Theres 
zu 5 Monaten und M. Anna Nuuk, Austraglerin von dort

zu 5 Monate Gefängniß verurtheilt;
Karl Vetterle von Oberschnaitbach - wegen fahrlaßigec 

Körperverletzung zu 20 Tagen Arrest in 11. Instanz verur­
theilt;

Müller Johann, von Schiltberg, wegen UntersuchunA 
in Bezug auf Gemeindedienste wurde dessen Berufung ver­
worfen in II. Instanz;

Ries Anton von Tödtenried wegen Mißhandlung dessen 
in II. Instanz verworfen;

Büchele Sebastian, Bauer von Unterbuch wegen Kör­
perverletzung zu 15 Tagen Gefängniß verurtheilt;

Golling Johann, von Ecknach wegen Körperverletzung, 
zu 4 Monate Gefängniß verurtheilt;

Runk Joseph von Sielenbach, wegen Diebstvhls zu 1 
Monat Gefängniß verurtheilt;

Schleehuber Joseph, von Nappenzell und 13 Consorten 
von da, wurden wegen Uebertretung in Bezug auf Gemeinde­
dienste zu 1 st. und beziehungsweise zu 3 fl. Geldstrafe in 
II. Inst, verurtheilt.

Aichach den 27. Februar.

Frucht- 

aorten

Schrannenstand Durchschnittspr. pr. Schaffe
Elanrer Die Preise sind

Ganzer Hievon ™
Stand verkauft ' höchster mittlerer mindester § r l ö s gefallen gestiegen

Schaffe! fl. I kr. fl. I kr. st. | tr. fl- 1 kr. fl. I kr. fl. kr.
Walzen 195 195 — 18 48 . 18 22 17 54 3582 18 — — I — 13
Korn 194 194 — 11 42 ' 11 32 10 50 2205 21 — 8, — —
Gerste 197 197 — 10 10 9 59 9 28 1966 35 — —| — 6
Haber 164 164 — 7 55 | 7 34 1 6 29 1241 , 34 — — .. - i. 12
Summa I 750 I 750 I — I | 8995 j 48 |

Fleisch per Pfund kr. Pf- Brod I Pfd. Loth Qut Thl. L^hl, pr. Dreißiger tr. hl.
Ochsenfleisch gemästetes 15 2 Halbkreuzer-Semmel — 2 2 — - Mundmchl oder Auszug 6 3

ungemästetes!14 2 Kreuzer-Semmel — 5 — — Semmelmehl I 5 3
Kuhfleisch 13 — Halbkreuzer-Röggl — 3 3 2 Mittel- oder Roqgenmchl 4 3
Rindfleisch 12 — Kreuzer-Röggl — 7 3 — Nachmehl 3 3
tL-chweinefleisch 17 Halbbatzen-Laib { — 23 2 — Beurcl- oder Brodmchl 3 1
Kalbfleisch 12 — Batzen-Laib ! 1 15 — 1 Pfund Roggenbrod 2 3

Viktualienpreise für Fri ed berq und Lech Hausen vom 5. bis 12. März.

Fleisch per Pfund kr. Pf Brod Pfd. Loth Qut. Thl. Atehl per Viertel fl. kr. pf.

Ochsenfleisch gemästetes 15 2 Mundsein mel — 3 3 — Feines Mundmehl 1 58 —
Kuhfleisch 13 — Kreuzer-S cinmel — 4 3 — Semmelmehl 1 34 —
Rindfleisch 12 — Kreuzer-Röggl — 7 2 — Waizcnmehl 1 18i—
Schweinefleisch 17 — Zweikrcuzer-Röggl — 15 — — Geringeres Waizenmehl 1 2 —
Schaffleisch 9 — Batzen-Laib 1 16 — — Nachmehl — 4vs—
Kalbfleisch 11 — Achtkreuzer-Laib 3 — — — Roggenmehl I — 48[—

Ein Pfund Waizenbrod kostet 6 kr. 2 pf. - - 1 Pfund Roggenbrod 2 fr 3 pf.

Friedberg, vom 3. März. Waizen 18 st. 3 kr., 
Haber 7 st. 41 kr.

Schrobenhausen, v. 25. Feb. Weizen 17 fl. 22 kr.

Korn 10 st. 40 kr., Gerste 9 fl. 15 kr. Feesen 6 fl. 43 kr.

Korn 10 fl. 36 kr. Gerste 10 fl. — kr. Haber 7 fl. 11 ^r.

Druck der J. LielileUer'schen Buchdruckern in Friedberg. Redigirt von Th. Müller.


